
Wey der fruhen Grufft

Durchlauchtigſten Gurſtin und Grauen,

EleonorenWilhelminen,
KGeertogin zu Gachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len gebohrner Furſtin zu Anhalt Landgrafin in Thuringen

KMarggrafin zu Meiſſen Gefurſteter Grafin zu Henneberg
Grafin zu der Marck und Ravensberg Frauen

zu Ravenſtein
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

»derrn Ernſt Kuguſtens
Hertzogen zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engernund Weſtpha—

len Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu Meiſſen Gefur—
ſteten Grafen zu Henneberg Grafen zu der Marck und

Ravensberg Herrn zu Ravenſtein
Jm Leben hertzliebſt-geweſenen Grauen Gemahlin,

Als Dieſelben in der beſten Bluthe DERO Jahren,
Am zoſten Aug. 1726.Zugroſten Leid-Weſen des gantzen goch-Kurſtl. gauſes,

auch aller getreueſten Diener und Unterthanen,
dieſe Zeitlichkeit verließen,

Der Furſtliche Leichnam den z iſten darauf beygeſetzet, und nachgehends am 2 ſten Nov.

das ChriſtFurſtliche Leichen-Crxkronirn in hieſiger SchloßKirche gehalten wurde,
Solten ihre devoteſte Compalſion bezeigen

Joh. Georg Ritter, Hochſtgedacht Jhro choch Furſtl. Durchl. Rath auch Amtmann zu
Capellnund Heußdorff, und

Lic. Niclaus Chriſtoph Kob, g. S. CammerConlulent allhier und Amtmann zu Bercka
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 gj, hochbeſturtzter Frurſt, weil Pflicht

und Schuldigkeit

Bey den von Tugenden gebauten Leichen-Steinen,

 Dergleichen Opfer-Dienſt uns feyerlich
gebeuth

Auch unſer Liebes-Feu'r, und Ehren-Lampen ſcheinen.

Ein jeder iſt bemuht um KWilhelminens Preiß,
Manchrt die Aſche von den theuren Gotter Reiß,

Wie konten wir denn nun, O theurer Muguſt!
ſchweigen,

Soll nicht auch unſer Hertzein Demuths Denckmahl

zeigen?

Dein gantz vortrefliches und herrliches Gemahl,

Die Dir des Himmels-Gunſt geſchenckt durch kluge

Wahl,



Verdienet lauter vob. Die hohen Tugend-Gaben
Die ſind nicht mit dem Leih in duſtre Grufft begraben.

Jhr Engliſcher Verſtand, Sibyllen gleicher Witz,
Drangdurch ein Labyrinth, als wie ein lichter Blitz,

Der Anmuthsvolle Mund, die Artigkeit der Minen,
Kont Dir zur Manna Koſt beyaller Arbeit dienen.

Der Augen holder Blick, der Wangen Morgennoth,
War Deine Hertzens Luſt, ein rechtes Zucker-Brod.

Der Reden Lieblichkeit, dir Sie mit Saltz gewurtzet,
Wodurch Sie Sorgen-Quaal und Zeites Laſt ver—

kurtzet.

Die Gute machte Sie zum Wunder dieſer Zeit,
Und cronete ihr Haupt mit vieler Herrlichkeit:

Hier haben Durfftige,in ihren Kranckheits-Wunden,
Wie Blumen, ihre Krafft,im fruhen Thau, gefunden.

Die wahre EOttesFurcht, die ſonſt an Hofen rar
Die ſtelte jedem ſich zu einem Beyſpieldar;
Drum auch die Tugenden bey ihren Leichen Steinen
Um Sie, als ihrẽ Stern, in tiefſter Wehmuth weinen.

Oallertheurſter Furſt!lO holdeſter Muguſt!
Den Wilhelmina ſtets in keuſch enrflammter Luſt

Als einem Engelhat geehret und gegrußet,
Wie vieles haſt Du nicht durch dieſen Fall vermißet?
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Kein Wunder iſt es denn, daßſich dein Geiſt betrüht;

Es iſt was Koſthares, das Duan Jhr gelicbt:
Es kan Dir keine Zeit den Schatz nicht wieder geben,
Bezahlten wir ihn gleich auch ſelbſt mit unſern Leben.

Doch, weiſeſter Kuguſt! Dein wohlgefaſter Sin

Betrachtet auch dabey den herrlichen Gewinn,
Den Wilhelminahat vonGottes Handempfangeẽ,

An welchem noch vielmehr als Kayſer-Cronẽ hangen.

Soruhe denn: Sprichſt Du, O Wilhelminaaus,
Geneußdas Cronen Gold in Salems Soũen Hauß;
Das Dich nachG laubens-Kampf aufs herrlichſte ge—

zieret,
Wie glucklich iſt dein Geiſt? Der jetzo triumphiret.

Der Himiel, der Dir ſelbſt den Troſt ins Hertze ſpricht,
Der ſchencke furohin Dir Wohlfar. „Heil und Licht:
Er ſetze Dich, Muguſt!zum Seegen und Gedeyen,

So wird das gantze Land ſich troſten und erfreuen.

Der FurſtenFinder Gluck ſoll ohne Grantzen ſeyn,
Der Himmel woll auf Sie des Seegens Blumen

ſtreun,
Er laſſe Sie geſchmuckt von Hoffnungsvollen Thatẽ
Wiepfeiler in derand desStarckenwohl gerathen!
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